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dem Druck der Kapitalistennicht nachgehen! 


| O Die aufgestellte Forderung von 12s 


kommtddicht an die ehemaligen 
Orientierungsuaten (8-96) von ka- 
pital und Regierung Leran.Die Ge- 
werkschaftsführung hat dem Druck 
der Kapitalisten nachgegeben,sie 
hat die Gewerkschaft auf Forderun- 
gen heruntergebracht,die einen 
schnellen Konpromiß ermöglichen 
sollten. 

Doch keineswegs ist die Sache jetzt 
gelaufen.Die Kapitalisten und ihr 
Anhang glauben jetzt,sie können mit den Lohnabhärgigen Schlitten 


fahren,solange die Geisel der Ar- 
Schulpolitik des 


beitstosigkeit auf ihnen lastet. 
Bremer Senats 


64 dürfen die Tärifabschlüsse nach 
Meinung der Sachverständigen nicht 
überschreiten.die kommenden Prois- 
steigerungen geben sie natürlich 
2 sehr niedrig an mit Se.bies n 

2400 bedürftige remer Kinder er- | sie dann schlicht "unstrittige For- 

hielten bsilang in den Grund-und | derungen". 

lauptschulen täglich kostenlos Diese sogenannten "Skeisen’ kommen 7 

ee Lore mlich’Selbar F nicht ans Han Horgenlandıchaakr 
ne ode Menge sol? Jobat ge] direkt ans den. Beratungszimnern dev ı 

t Stricken wezden,weil angeblich Großkapitals gerade rechtzeitig, 

kein Geld vorhanden ist. 

Schulspeisung, Versorgung von Schul 

kindern mit Kleidung und Lernmigt, 

sind jedoch wichtige Voraussetzung, 

daß das Wissen nicht Monopol der 


um dessen Wünsche als Ausgeburt der 
herrschenden Klasse bleibt, sondern, 


lissenschaft zu verkaufen. 

Es wird zu keinen schnellen Konpro- 
daß auch die Arbeiterklasse und 
das Volk eine umfassende Ausbil- 


miß bei 9% kommen.Andrerseits ist 
die 124-Forderung hicht geeignet, 

dung erhalten können. 

Dies ist aber nur ein Beispiel für 


die notwendige Einheit unter dom 
Metallern herzustellen. in Vertrau- 
enskörper wurde eine Abstimmung über 
die Verschlechterung der Lage an 
| sen Schulen.Andere Beispiele 
sindi sses 


über die aufzustellende Forderung. 
Seite 2 linke Spalte 


umgangen.Das Ergebnis: die Tarif- 
kommissionsmitglieder waren an kei- 
nen Auftrag gebunden und konnten 
ohne Schwierigkeiten dem Willen des 
Vorstandes folgen. $,2 ferte. 
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-viel zu große Klaasenfreauenzen, 
besonders in den Anfängerklassen 
-Streichung von Lehrerplanstellen 
-Nicht alle ausgebildeten Lehre 
werden eingestellt > 
-An der Berufsschule müssen behr- 
linge 2.T.3ücher und G 

kaufen 


er 


Dagegen versucht der Senät-die 
zu verschle 
tischer Unterdrückung.Eitern und 
lern, die Schulstreiks unterstützen år? 


n und greift dabei 
Sori: 


it-Geldstrafen 


ie 


anprangern, vercen entlascon 
Gegen staatliche Schulaufsicht -Das 


“bildung wurde die Lehrzeit auf 


Volksbildungswesen in des Volkes Hand 


& Jahre verkürzt.Sie werden an der 
Berufsschule ohne Lehrpläne aus- 
gebildet. 
Ind der Senat wird versuchen den Schul- 
tat noch weiter zusammenzustreichen. 
in der Krise zeigt sich erst recht:Die 
schule ist ein Armenhaus,besonders für 
lie Arbeiterjugend.Aus dem Volksbild- 
ingswesen kann man keinen Profit schla- 
‚on. 
usgaben pro Schüler in den einzelnen 
chularten; 
rund ‚-Haupt,- 
Realschule 


D 


1840 Da 


jonderschule 7410 Dm 
yunasium 4660 Dm 
jerufsschule 1650 Dm 


ür ein einheitliches Volksbildungswesen 

ie Schulmisre stößt auf wachsenden 

iderstand im Volk.ber genlsgte Schulnnt 
gok beschwerte sich:"Ich muß derzeit 


A einer Frotestversammlung zur anderen 
etzen 


Mittwoch den TAN 


Demonstration gegen Schulmisere, 
wrilkamef: 


In anderen Bremer Betrieben wurden Forde- 
rungen in Mark und Pfennig zwischen 140,- 
bis 170,- aufgestellt.Viele Kollegen ha- 
ben die Konsequenz aus der letzten Tarif- 
‚runde gezogen,das unter einer Prozentfor- 
derung kein Sieg möglich ist, Nach der 
aufgestellten Forderung von 12% werden nu: 
-die iMark mehr die stunde bekommen,die 
etwa 1680,-DM ohne Überstunden verdienen, 
Das ist nicht die Mehrheit. 

Eine Nindestforderung muß her,die allg 
EEE j 
Noch iSt nicht entschieden, das uns für der 
weiteren Verlauf der Tarifrunde die Hände 
gebunden sind.Die Gewerkschaftsführer sin. 


nach- 
nicht. 


ean sie den Angeboten nicht weiter 
en können.Wir können schon lange 
mehr nachgeben und es wird Zeit,die Ge- 
werkschaftsführer schon heute daran zu 

erinnern: Niemandem nutzt l Rückzug in 
gin "AG Weser Kommitee" ‚Has am Rande der 


ed 


ezwuhgen,sich auf die Arbeiter zu stützen „orig,um gegen die Kapitalisten- 


wittwoch,den 17.12. hat die 
egen die Schulmisere au 


e Demonstration geht zum Brem 


< 


Die Milchration an den Sohulen 
fällt wog.Gleichneitig aber 
wächst der Butterherg,-oder 


Milch wird auf andere Weiss sub= 
yentioniert und denn vernichtet, 


Gewerkschaft eh nur auf Papier in 
Erscheinung tritt. 2 
Es kommt darauf an,die Kollegen in 
der Abteilung oder in der Branche 
für Mindestforderung zu gewinnen 
und für Kampfmaßnahmen,die uns 
einen Schritt weiterbringen.Wie 
z.B. der Vertrauens körper von 
Felten und Guilleaume in Köln vor- 
geschlagen hat eine Demonstration 
der Netäller um der Ahwälzung der 
rise auf die Arbeiter in der 
lichkeit entgegenzutreten, 
Demonstration, yon der Gewerk- 
schaft getragen,wäre auch in Bremen 


hetze die Forderungen der Arbeiter- 
klasse zu erheben, 


volkszeitung am 
Wochenzeitunn Ole 


sreng: 
Gesamtschülervertretung zu oiner Demon- 
stration E rars 
haus, wo in diesen Tagen der Schuletat 
noch weiter zusanmengestrichen vercen 
soll. 


= 
Fee 


furz nach der Ein? 


ie Lohmunterschiede zwischen einze 
ilogen baben sich 
ae Lohe gehen bei ein 
iG Dr auseinander, obwohl 
‚nbeit machen, 

en wurden un fast die Eälfte herun- 
ergesetzt oder es kommt dazu,daß Kolle- 
en für Arbeiten,mit denen sie schen be- 
onnen hatten,kalkulierte Zeiten nack 
zereicht bekamen.Dadurch wirc ihnen jede 
‘onbrolimöglichkeit. genomen. 


en Kollegen un 


sie ĉie gleiche 


Zur Übernahme der Elektriker zum 1.12. 
in:den Frogrammlohn fand am 28.11. eine 
ranchenyersammlung statt."Schon" 3 Tage 
vorher gestatteteman den Betroffener, 
ihre Meinung zu äußern.Klarheiten oekem 
jedoch kein Kollege auf dieser Versamn- 
lung. Weder zum neuen Lohn,zum Struktur- 
plan, noch ob in nächster Zeit Zeitnehmer 
\ufnahmen machen sollen,wurden genaue 
ingaben gemacht. 

sait Über einen Jahr werden die Elekri- 
ter ‚ls Versuchskan.inchen benutzt. 

ib Und zu wurden Zeiten aufgenommen. 

lin und wieder (in den Letzten Wochen 
ıäufiger)fanden Besprechungen zwischen 
'ngineuren,keistern und’ Betriebsrat 
stabt.Seit über einem Jabr arbeitet die 
irderzentrale,nit dem Ziel Vorgabezeiten 
‚u ermitteln,ur diese den Kollegen an- 
schlieliend vorzusetzen. 

iuf die Frage eines Kollegen nach den 
schreiberbeiten,die jetzt mehr anfallen 
rürċčer,sagte Herr Ebeling als Vertreter 
ier Geschäftsleitung:"Für jeden Buchsta- 
ben bekommen sie ihre Zeit."Das bedeutet 
ıicate anderes,als das jeder,auch der 
sleinste Handschlag; festgelegt werden 
3011:50 will man dann zu einer für den 
irbeiter zumutbaren Dauerleistung kommen 
‘iese soll,bei erreichter „walität,mit 
00% bezahlt wercen.Komns es einmai 
jañ Ausschuß gebaut wird,sollen wir 
selbor bezahien(Bis zu 20% Abzug vom 
Stundenlohn). 


ausgearbeitet hat ur 

au beinkalter,ist unklar. Tatsac 

Jedoch,cak die Aroeiter dazu n 
gt wurden. 

d der verschiederen L; 

a Durchsckrittslohr 

stgelegt. Dadurch. 


stge 
eine höhere Lohn; 


lege nur i 
aen,wens ein anderer weggehl od 


ger vekorus. Jas ist schleckt.Bein Zeit- 
lohn bestaräd noch die löglichkeit zum 
Keister zu gehen und :öbergruppier- 
ung zu verlangen,ohne einem anderen Kol. 
legen eine Lehrkürzung eirzuhandelr., 
Die Kapicaliesen wollen damit erreichen, 
da3 die Kollegen die Auseinandersetzunt 
ur Umgruppierungen untereinancer sust? 
gen, 

Der Strukturplan muß deshalb atgel 
werden.Die Löhne müssen erhöht werden 
ohne Festlegung eines Gruppendurch- 
schnitzs, 

Um eine einheitliche Meinurg der Kolle- 
gen herzustellen und die aufgesauchten 
Fragen zu klären,nützt es wenig weni 
jeder Elektriker seine persönliche 
schwerde schreibt,Es ist absehbar,dul 
die unter"P", wie Papierkorb,abgehefte: 
werden.Notwendig ist die Durchführung 
einer erneuten Branchenversantlurg. 


ehna 


Neuerscheinungen: 


Der Streik der Metallarbeiter in Bremen, März 1974. 

Analyse und Dokumentation 

herausgegeben von einem Autorenkollektiv der Ortsgrup- 

pe Bremen; des Kommunistischen Bundes Westdeutsch- 

118 Seiten 

4,80 DM 7 


Im März des Jahres 1974 streikten die Bremer Metallar- 
beiter um einen höheren Lohn. Die Gewerkschaft hatte 
die Tarifforderung auf 18 % festgelegt, Während nun die 
Gewerkschaftsführung in fast allen anderen Tarifgebieten 
it den Metallkapitalistgn um 11 % ebschloß, führte sie 
die Bremer Arbeiter in die Niederlage. An diesem Streik, 
seinem Verlauf und seinem Ergebnis können beispielhaft 
Gss Vorgehen der Kapitalistenklass, das Verhalten der 
sorialdemokratischen Gewerkschaftsführer wie die Not- 
wendigkeit des Klesenkampfes für die Arbeiter studiert 
werden. 5 

Mitglieder der Ortsgruppe Bremen des Kommunistischen 
Bundes Westdeutschland haben eine Analyse des Streiks 
verfaßt und zahlreiche Dokumente zusammengesteilt, 
die die Frontstellung in diesem Streik offenlegen. 


Verkauf am Tor 
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Im März des Jahres 1974 streikten die Bremer Metallar- 
beiter um einen höheren Lohn. Die Gewerkschaft hatte 
die Tarifforderung auf 18 % festgelegt, Während nun die 
Gewerkschaftsführung in fast allen anderen Tarifgebieten 
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Mitglieder der Ortsgruppe Bremen des Kommunistischen 
Bundes Westdeutschland haben eine Analyse des Streiks 
verfaßt und zahlreiche Dokumente zusammengestellt, 

die die Frontstellung in diesem Streik offenegen, 
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söyledir; 
Avrupa ortak pazar: 
devletler ivin ise söyle 
Pirincicocuk ic 


dkinci  V 25 DE 
ücümo s "BO BK 
dördücü " " -60 pä 
Besirci " La T ri 


Türk iscilerinin Almar 
nazaran 


svik Amanlar 
üo cocuk icin 240 DM 
dr" N 360 DM 
alti "o" 600 IP 
Aradaki fark Avrupa ürtak pr 
14s m dahil olanlarla 
Bee aM yerleri Ara 
oE Tm cicuk parnsifarki 
305 0M böyledir. 


Arkadaslar biz vergivi ve ihdi- 


varlik sigortesi-aynan alm: 
iseileri kadar öäüyoruz, =1 
ede Almanlar fibi cocuk parasi 
gelmesi lazim, Rir 


genlene- 
zla Türk ircilerinin cocugu. Tirliyüsscrde d. 
Türkixede oturmakdadir diger EURER 
devletler yuguslavyen yuananis- 
tan ispanyan yarim miliyon cocuk 


kendimmenleketinde oturmakd: 
Almanya devleti istiyorki bir- 
bucuk Milyon cocuk parasi bir 
yikada Pir bucuk milyar DM Dises 
cukmasin. Ama biz bu ka 
almanyaya getriemeyig, Biz 
Coenkiarimizi Almanyaya 


niist Coruklaririzin tahsil ve 
okul čurumu hizi güs durnma 
düsürecekdir, 

Eger bizim cocuklarimiz icin 
ögretmen ve okul tedarik etmek 
isterierse ilman deyleti cocuk 
parasindan dsha fazla par: 
ödüyevekdir- Alman devlet: 
banci iscilerin uyuyacagi 
'seniyor, 

Eger öyle bizim uyuyacagimizi 
eniyorlarsa aldaniyorlar. 
Arkadaslar: sizi davet edeyorun 
kakkimiz olan hahhimizi Almaya 
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"Müssen die Arbeiter in der Krise 
stillhalten" 

Ursachen und Ausweg. aus der gegen- 

jwärtigen Krise für die Lohnabhängigen | 


Sonnabend,den 7.Dez. um 19°Ouhr 
Gaststätte "Zum goldenen Horn" 
ILindenhofstr. 2Q 


S0lhlerschrilfen 


Am Dienstag auf der Einwohnerver- 
sammlung zum Thema "Hafenrandstrage" 
Werden wir die Unterschriftenliste ` 
für einen sicheren Fußgängerüberweg 
vor derkerft einem Senätsvertrater 


geben und eine Stellungnahme fordern 


